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Randbemerkung des Verlags: In einer Würdigung unseres Buches »Abseits vom Heldentum" fiel in der Presse

das Wort Schweizerischer Nationalheld". Das scheint leider für unseren Bö zu viel gewesen zu sein.

De Wilhelm Teil und Ich!

Dann wäred also kümpftig zwee Heide national,
' Riiss di zäme - n - Azorli, tue nüme so choge bescheide,

Mir trainiered etz für e neus Nationaldänkmal,

Pfrag isch nu, öb de wohllöblich Gmeindrat en Platz findi z'Heide!

Bö

Zur Notiz genommen
Seltsam es hat den Anschein, als

sei der Verstand des Menschen
verwundbarster Punkt, und je kleiner er
ist, um so eher zu treffen.
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Niemand vermag hinter all die
Schliche zu kommen, mit denen einen
die Trägheit zu umgarnen versteht.

Im Flusse der Zeit schwimmen die
Tatsachen immer zuoberst.
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Eitelkeit und Dummheit erscheinen
manchmal wie Zwillinge, die kaum
voneinander zu unterscheiden sind.

Je geringer jemandes Urteilsvermögen,

um so verschwenderischer geht er
damit um. w- F'
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